
����������	��
������ �
���������	��������������������������
�
������		��� �!���������"���#�$$�

%%%�����&'��(&%����	�)���
��� �  ����&'��(&%����	*��"���)���

� ���+���,+�+��,��
��� �   ��+���+,������  

�������������������� ������� � ��������	
��������	
��������	
��������	
���� ���� 
���
���

����
�����������������	��
��������������	������	
�������

Matthäus 21,1-11 
Irgendwie ist er schaurig-
schön und unheimlich, dieser 
euphorisch-stürmische Emp-
fang, der Jesus da bereitet 
wird. Irgendwie bleibt mir das 
Jubeln im Hals stecken, 
wenn ich bedenke, was für 
eine grauenhafte Wende die-
ser Jubel nur wenige Tage 
später nimmt. Und irgendwie 
ist dieser Einzug eines Kö-
nigs auf einem Esel selber 
schon ein wenig kurios und 
widersprüchlich. Wie eben 
das Königtum Jesu über-
haupt. 
Jahr für Jahr habe ich meine 
Mühe mit den krassen Ge-
gensätzen dieser Heiligen 
Woche, die auch heute noch 
in den Palmprozessionen 
Menschen in unglaublicher 
Zahl zur Liturgie versammelt. 
Wenige Tage später wird es 
dramatisch anders – auch 
heute noch in unseren Litur-
gien. Bis dann eine Woche später der 
Osterjubel ausbricht – vielleicht ebenso 
ein wenig schnell und beinahe überrum-
pelnd. 
Ich habe meine Mühe, und gleichzeitig 
weiß ich, dass das Leben und der Glaube 
ohne diese scheinbaren (oder doch ech-

 

ten?) Gegensätze nicht zu haben sind, 
dass Leben und Tod, Jubel und Klage, 
ansteckende Begeisterung und wilde 
Ablehnung, der feste Wille, diesem Gott 
nachzufolgen und die Feigheit, es wirk-
lich zu wagen, Geschwister sind. Auch in 
meinem Leben. 
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Herzlich möchten wir Sie einladen, 

die „Große Woche“ des Todes und der Auferstehung unseres Herrn Jesus Christus im Zei-
chen der Zusage Gottes „Ich bin immer für euch da“ (= Jahwe) zu feiern.  

��� �  PALMSONNTAG  feiern wir den Einzug Jesu in Jerusalem und "spielen" ihn so-
zusagen nach in der Palmprozession.  

Die "Heiligen Drei Tage" Gründonnerstag, Karfreitag und die Osternacht stellen die 
ganze Feier von Ostern dar und sind die Höhepunkte dieser Woche und damit die Höhe-

punkte des ganzen Kirchenjahres. Das Osterfest kann eigentlich 
nicht isoliert von ihnen gefeiert werden.  

��� �  Der GRÜNDONNERSTAG beginnt mit einem "Gründon-
nerstagsfrühstück" im Kindergarten.  
Abends sind wir mit Christus im Abendmahlssaal zusammen. Wir 
erfahren im Bericht von der Fußwaschung, daß Gott in ihm der 
"Immer-für-uns-da" ist, und feiern seine immerwährende Nähe zu 
uns in der Eucharistie. – Im Anschluß an die Abendmahlsfeier ist 
stille Anbetung bis ca. 22,00 Uhr.  
Die jungen Leute der DPSG wollen wieder eine "Liturgische Nacht" 
im Gemeindehaus begehen. Dazu laden sie alle interessierten jungen 
Leute ab 16 zum Mitmachen ein. 

��� �  Einladen möchten wir zum Kreuzweg rund um die Gemeinde 
in der Frühe des KARFREITAGS , der - gestaltet von der KAB - 
immer ein eindrucksvolles Erlebnis darstellt. Gebetet wird in die-
sem Jahr wieder der "Ökumenische Kreuzweg der Jugend 2008", 
der sich von da her durchaus auch für junge Leute oder als Ökume-
nische Veranstaltung anbietet. 

Zur Feier der Kreuzverehrung im Gottesdienst des Karfreitags brin-
gen Sie bitte eine einzelne Blume [keine Sträuße!] mit festem 
Stiel [zB. Rose, Nelke, Tulpe, Aster o.ä., aber zB. keine Osterglok-
ken!] mit, um damit ein Blumenkreuz herzustellen und zu schmük-
ken, das auch zugleich zu Ostern die "Verklärung des Kreuzes" 
symbolisieren soll.  

��� �� �� � Christus, den Auferstandenen, als das "Licht der Welt“ feiern wir 
in der OSTERNACHT, dem wichtigsten und feierlichsten 
Gottesdienst des ganzen Kirchenjahres. Sie beginnt in diesem 
Jahr schon um 20.00 Uhr, u.a. weil es wegen der Andauer der Winter-
zeit zu diesem Zeitpunkt noch dunkel ist. Ihre Höhepunkte findet sie 
in der Lichtsymbolik der Osterkerze, im Osterlob und schließlich im 
Osterfeuer. In den Lesungen gedenken wir der "Großtaten Gottes" mit 
seinem Volk, die ihren Höhepunkt gefunden haben in der österlichen 
Befreiung. Als die "Feier aller Feiern" bietet sich die Osternacht als 
einzigartiger Ort der Spendung der Taufe an.  

Aber auch wenn kein Taufbewerber zur Taufe vorhanden ist, feiert die 
ganze Gemeinde ihre Taufe in der Tauferneuerung und nimmt am Mahl des Auferstande-
nen teil. Im Anschluß an die Osternacht möchten wir Sie alle herzlich einladen zum Oster-
feuer, das am Gemeindehaus entzündet wird, und zum österlichen Gemeindetreffen ins 



NACHRICHTEN UND MEINUNGEN/ VERANSTALTUNGEN 
(jeweils im Gemeindehaus [Tel. 932 454], sofern kein anderer Ort angegeben ist) 

GOTTESDIENSTORDNUNG: Heilige Woche A II 

Krankenwoche: 16.03.-22.03. Pastor Rösner, St.-Max.-Kolbe, Stockum, �  47229 
oder über das Marienhospital, �  173-0 

Sprechzeiten im Pfarrbüro: In dieser Wo-
che fallen die Sprechstunden aus.  
Vertretung in Beerdigungsfällen: Pfarrer 
Schierbaum, Tel. 23317. 
Während meines Ausfalls ca. in der Zeit 
12.03. bis 13.04. fallen Werktagsmessen, 
Andachten, Beichtzeiten o.ä. aus. Sonn-
tags– und Sondergottesdienste werden dan-
kenswerterweise [in eigener Verantwor-
tung!] durch Priester aus dem Pastoralver-
bund, aus Nachbargemeinden oder durch 
die Pensionäre Dr. Grenner oder Pfarrer 
Korfmacher übernommen. Die Herren, die 
die Vertretung übernommen haben, werden 
jeweils im Pfarrbrief vorgestellt. 
Kollekten:  vgl. Gottesdienstordnung! 
Am Palmsonntag für das Heilige Land. 
Diese Kollekte ist wichtig, damit in dem 
Krisengebiet Palästina/Israel christliche 
Einrichtungen – wie Gemeinden, Kirchen, 
Schulen, Waisen- und Krankenhäuser – 
überleben können. 
Gründonnerstag und Karfreitag sind die 
Kollekten für Aufgaben in unserer Gemein-

de bestimmt.  
Wer seine Misereor-Spende oder das Fa-
stenopfer der Kinder noch abgeben 
möchte, kann das bei jeder Kollekte tun, 
wenn er dazu eine entsprechende Tüte oder 
das Kästchen benutzt oder den Zweck auf 
einen neutralen Briefumschlag drauf-
schreibt. 
An den Ostertagen ist die Kollekte für 
Aufgaben in der Gemeinde bestimmt.  
Die Misereor-Kollekte am letzten Sonntag 
ergab bisher * €. Allen Spendern dafür 
herzlichen Dank! 
Kirchenchor:  Montags um 20.00 Uhr: 
Probe. 
Handarbeitskreis: Montags 14-tägig um 
15.00 – 17.00 Uhr. 
Strickkreis für Rumänien:  Dienstags 14-
tägig um 15.00 – 17.00 Uhr. 
In Gottes Frieden ging heim: Frau Elfrie-
de Koene (92), zuletzt Wengernstr. 53 
(Beerd. in Münster).  

PALMSONNTAG/ BEGINN DER HEILIGEN WOCHE:        Koll.: Für das Heilige Land 
                                                                                                                 Misereor-Fastenopfer der Kinder 

 Lk 19,28-40// Jes 50,4-7/ Phil 2,6-11/ Passion: Mt 2614– 27,66 od. Kf. 

Samstag 
15.03. 

Vorabendmesse 
18.15 Uhr 

Leb. u. ++ Fam. Pleger/ Leb. u. ++ Fam.    (Dr. Grenner) 
Grygiel-Rack, ++ Tochter Brigitte u. Enkelin Amelia u. 
++ Geschw./ ++ Ehel. Margarete u. Max Schrek 

Gemeindehaus. Dort wollen wir bei Brot und Wein (und anderen 
Getränken) die gottesdienstliche Gemeinschaft dieser Tage ein we-
nig ausklingen lassen. 
In diesem [letzten] Jahr [meiner Amtszeit] kann ich diese Gottes-
dienste leider nicht mit der Gemeinde feiern. Das fällt mir ziemlich 
schwer. Ein anderer, zu einem späteren Zeitpunkt möglicher "Aus-
zeittermin" hätte stattdessen die Erstkommunion tangiert. Ich hoffe, 
daß alles klappt; für möglicherweise auftretende Schwierigkeiten 
entschuldige ich mich und wünsche allen eine gesegnete Heilige 
Woche und ein frohes Osterfest!  



Eine gesegnete Feier der Österlichen Wo-
che des Leidens und der Auferstehung 
unseres Herrn Jesus Christus  
wünscht Ihnen Ihr Pastor 

 
Pfr. 

Sonntag 
16.03. 

Statio 
10.00 Uhr 

mit Palmweihe im Gemeindehaus     (Pfr. Korfmacher ) 
anschl.: Palmprozession u. Hochamt 
für die Gemeinde 

 
Konten: Stadtsparkasse Witten (BLZ 452.500.35) 

Kirchengemeinde: Nr.371.500 
Kirchbauverein (Gemeindehaus): Nr. 371.492 

Palmsonntag 
16.03. 

Bußgottesdienst in der Österlichen Bußzeit 
18.00 Uhr               in der St.-Franziskus-Kirche 

Montag bis Mittwoch k e i n e  h l .  M e s s e n  

Dienstag 18.15 Uhr Rosenkranzgebet 

DIE FEIER DER DREI HEILIGEN TAGE  

GRÜNDONNERSTAG 
20.03.               10.00 Uhr 
                         20.00 Uhr 
 
 
 
                         anschl.: 

Ex 12,1-8.11-14/ 1 Kor 11,23-26/ Joh 13,1-15 
Gründonnerstagsfeier im Kindergarten 
EUCHARISTIEFEIER zum Gedächtnis des Abendmah-
les;                                                                    (Vikar Wallek) 
nach Maßgabe des Zelebranten evtl. mit Abendmahl unter 
beiden Gestalten – durch Eintauchen – und Brotsegnung. 
In der Kirche: Stille Anbetung bis ca 22.00 Uhr 
Im Gemeindehaus: Liturgische Nacht für junge Leute ab 
ca. 16 Jahren (gestaltet von der DPSG) 

KARFREITAG 
21.03.               5.00 Uhr 
 
                        18.00 Uhr 

Jes 52,13-53/ Hebr 4,14-16;5,7-9/ Joh 18,1-19,42 
Kreuzweg rund um die Gemeinde (ca 10 km/ 3 Std); 
anschl einfaches Frühstück im Gemeindehaus 
GOTTESDIENST VOM LEIDEN UND STERBEN UN-
SERES HERRN JESUS CHIRSTUS            (Vikar Wallek)  

HOCHFEST DER AUFERSTEHUNG DES HERRN:              Kollekten: für die Gemeinde 

KARSAMSTAG 
22.03.               20.00 Uhr 
 
                         anschl.:  

DIE FEIER DER OSTERNACHT mit Lichtfeier, Wortgot-
tesdienst, Taufwasserweihe, Erneuerung des Taufverspre-
chens und österlicher Eucharistiefeier                (P. Jan Poja) 
Osterfeuer und österl. Gemeindetreffen (mit Brot und 
Wein o.ä.) im Gemeindehaus  

OSTERSONNTAG 
23.03.               10.30 Uhr 

Apg 10,34.37-41/ Kol 3,1-4 od 1 Kor 5,6-8/  
Joh 20,1-9 od Lk 24,1-12   
FESTLICHE EUCHARISTIEFEIER      (Pfr. Korfmacher)  

Ostermontag 
24.03.                 
                         10.30 Uhr 

Apg 2,14.22-33/ 1 Kor 15,1-8/ Lk 24,13-35 
k e i n e  F r ü h m e s s e 
Hochamt; Leb. u. ++ Fam. Grygiel-Rack, + Tochter Brigitte, + 
Enkelin Amelia u. ++ Geschw.                       (Pfr. Korfmacher) 
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